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Die mit „W ald rand“ bezeichneten Tiere sind aus Eschenstümpfen 
gekratzt, die in der sogenannten I. und II. Allee, wie sie hier heißt, zu 
finden sind. Der Boden, auf dem der W aldrand steht, besteht von den 
alten Eichen bis nach Kelsterbach hin aus grauem  Lehm. Der alte 
Schwanheimer nennt denselben „Lettsch.“ Die mit „ S a n d “ benannten 
Tiere stammen aus dem durch Kobelt bekannt gewordenen „T annenw ald“ 
mit Krüppelkiefern und Eichen bewachsenen Sanddünen mitten im Feld. 
Leider ist durch G rubenbetrieb die Eigenart des „T annenw aldes“ längst 
genommen. Die Käfer, die ich dort fing, waren die steilen W ände der 
G ruben hinuntergefallen und leicht zu erbeuten. Es ist klar, wenn jemand 
zur Käferjagd hinauszieht und 10 Tiere einer A rt heimbringt, daß er 30 davon 
übersehen hat. W enn auch purpurascens hier selten ist, so ist doch 
damit erwiesen, daß er hier vorkommt. Also hat ihn der Strom nicht 
ganz getrennt. Es ist zu berücksichtigen, daß der M ain bei Schwanheim 
einst südlicher floß. Bei einem G ang durchs Gelände oder wenn man 
eine Karte zur H and nimmt, ist das zu erkennen. Es bliebe, um bei 
besagtem Artikel zu bleiben, nichts weiter übrig als anzunehmen, daß 
die Schwanheimer purpuräscens so ähnlich wie auf einer Insel zurück= 
geblieben sind und daß sich dieser Stamm heute noch erhält. Damit, daß 
in den W äldern weiter südlich von Schwanheim nur die Stammform üiolaceus vorkom mt, bin ich einverstanden.

Kleine Mitteilungen«
Cätocaiä nupta $  ab. brunnescens W arr. flog mir am 1, August 

d. J. nachts gegen 12 Uhr in die W ohnung. Das Tier ist in tadellosem 
Zustand jetzt in m einer Sammlung.

Dieser interessante Fang gibt mir Veranlassung, um Auskunft zu 
bitten, ob schon weitere Falter dieser Form in Deutschland gefangen 
oder gezogen wurden? Im Seitz Band 3 ist nur von 3 bei London gefundenen 
Stücken die Rede; im Supplementband ist nichts darüber mehr erwähnt.

Bekanntgabe weiterer Funde an die Schriftleitung der Entomologischen 
Zeitschrift Frankfurt a. M., Kettenhofweg 99. a . Savary, Mannheim.

Bücherbesprechung«
L i n d n e r ,  D i e  F l i e g e n  d e r  p a l a e a r k t i s c h e n  R e g i o n .  

Lieferung 8 6 /9 1 . Stuttgart: Schweizerbart’sche Verlagsbuchhandlung. 1935. 
Lief. 8 6 /8 7  Rm. 26 .— , Lief. 8 8 /8 9  Rm. 25.— , Lief. 90/91 Rm. 24.— .

Das M onum entalwerk der Dipterologie macht gute Fortschritte. Es 
liegen bis jetzt über 60 Familien vollständig erschienen vor. Ein großer 
M itarbeiterstab bürgt für die vortreffliche Bearbeitung der einzelnen 
G ruppen. Das W erk soll 8 Bände umfassen und ist mit einer überaus 
reichen Fülle von A bbildungen versehen. Die neuesten Lieferungen bringen 
die Fortführung schon begonnener Familien, wie die der Bombyliidäe 
und der Drosophilidae von D r . O . D u  d a  und D r . C z e r n y .  Für 
jeden Entomologen ist das W erk ein unumgängliches Rüstzeug. Besonders 
dem ersten Band, der sich über die Geschichte der Dipterologie, Mors 
phologie, M etam orphose usw. ausläßt, dürfte eine weitgehende Verbreis 
tung zu wünschen sein. Dr. Pfaff.

Verlag« Internationaler kntomologischer V erein E. V. Frankfurt a. M., Kettenhofweg 99 Drude« Fixdrude, Frankfurt a. M. — D. A. III. Vj. 55, J600.
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